
Besprechungen

1en ADn jeweıligen Bıldungssituation. Dıie Beur- schen mıiıt ıhrer Schulmündigkeıt, ıhren VOTSCZO-
teilung der Entwicklungen und Inhalte gewıinnt N Verteilungskämpften, ıhren regionalen
in treffenden, langen Zıtaten Anschaulichkeit. Ungerechtigkeıten, ıhrem Überangebot -
Wıe der Untertitel des Buchs andeutet, interes- ftormationen und ıhrer „Individualisierung“ (8
sıert den Vertfasser die Idee der Retormen eben- Jugendbericht voll Z Kenntnıis nımmt.

W1€e dıe geschichtlich bedingte Gestalt des L Friedeburgs Buch kann tür die Probleme der
weılıgen gesellschaftliıchen Wıderstands. Das In- heutigen Zeıt sehr sensıbilisieren. Bleistein SJ
teresse amn Thema schärtt (und ohl
auch) die Wahrnehmung, aller Absıcht, der
Geschichte un! ıhren Akteuren gegenüber
recht seln. Oftensichrtlich hatten dıe Retor- SCHROEDER, Wolfgang: Gewerkschaftspolitik
INCN, se1 der Grundschule, sel 65 eınes schuli- 7zayıschen DCGB, Katholizismus und CD 1945
schen Gesamtplans (zumal tür alle Länder der his 7960 Katholische Arbeıitertührer als Zeitzeu-
Bundesrepublık Deutschland) schwer, sıch BC- SCH In Interviews. öln Bund-Verlag 1990 400
SChH staatlıche und kontessionelle Interessen, BC- Lw. 40,—.
SCcH Bıldungsdünkel und Standesrechte durchzu- Die vorliegende Arbeıt entstand 1m Rahmen
setzen. Diesen Kampf AUuS der Niähe gleichsam des VO Prof. Heıner Ludwiıg geleıteten Projekts
mıtzubekommen, dısponiert iın Zukunft ohl „Der katholische Beıtrag ZUT Entwicklung der
AUT Kalkulation kleiner Schritte be1 orofßen Re- Einheitsgewerkschaft VO 1945 bıs 1960* Dıie
formprogrammen C auch: eıne Lehre, die nıcht Arbeıt 1st eiıne umtassende Darstellung der Vor-
unwiıchtig 1St. gange un Prozesse 1M deutschen soz1alen Ka-

Natürlich wiırd be1 einem solchen großen tholizısmus und der tragenden Akteure 1mM ANSC-
Überblick vieles Detaiulkenntnis \ gebenen Zeıitraum. Schon die Inhaltsangabe
S  ‚ ELW WEeNN 1ın der Frage des „antıchrıstlı- zeıgt die Vieltalt un! Verschiedenheit der Rıch-
chen Soz1ialısmus 1919 (214{f.) 1Ur der LUNgCN: Christlich-Soziale 1m DGB, die Christ-
preußische Episkopat bemüht wiırd, aber dıe Lat- lıch-Soziale Kollegenschaftt, Soz1ialausschüsse
sächliche Ausrichtung eıner atheistischen Pro- GA% der Jesuıtenorden: 99  1e€
orammatık eım damalıgen Soz1ialısmus nıcht Cr- Gewerkschatt“, Linkskatholische „Partiısanen“.
wähnt wırd Die kurze Charakterisierung der Die Arbeit basıert auf 17 Interviews miıt ka-
Kırchen 1mM Wiıderstand das Dritte Reich, tholischen Arbeıterführern W1e Bernhard Tacke,
da{fß S1e ıhre große Einschätzung ach dem Krıeg Marıa Weber, Franz Heckhausen, Hans Katzer,
„wenıger ihrer Haltung gegenüber dem Natıo- Bernhard Wınkelheide, mıt Nell-Breu-
nalsoz1ıalısmus als dessen Kırchenteindlichkeit“ nıng, Walter Dıiırks un anderen. Damıt der VE

verdankten, klingt doch sehr sophıiıstisch, S (S1° die Interviews VOT dem Hıntergrund der eiIn-
VO der zeıtgeschichtliıchen Begründbarkeıt die- zelnen Gruppen und Rıchtungen einordnen
SsCcr These Sal nıcht reden. Und W as den VeEeI- kann, beginnt jedes Kapıtel miıt eıner kurzen hı-
saumten Neubegınn 1945 angeht 1 - storıschen Eıinleitung. Der Verftfasser sıeht klar
den mMıt keinem Wort die Bıldungspläne AUS dem die Getahr seiner Methode, gyeschıichtliche Vor-
Wıderstand, ELW: des Kreıisauer Kreıses, gyange durch Interviews darzustellen. Um s1e ZA

wähnt uch ın ıhnen zeıgten sıch Optionen. verringern, werden verschiedene Korrekturen
Das Kapıtel ber die „Hessıschen Rahmenricht- eingebaut WwW1e schriıttliche Quellen, weıtere In-
linıen“ (449 {f.) wiırd mıt der Brille des damalıgen terviews, Überprüfung der Logıik des Erzählten.
Bildungspolitikers velesen werden mussen, Ww1€e Gegenüber dem großen Vorteıl dieser Methode
auch die ımmer wıeder eingefügte Vorliebe für spielen die möglıchen Unschärten utfs (Ganze

keine Rolleeine ıntegrierte Gesamtschule, hne deren tfen-
siıchtliche Mängel auch 1Ur anzudeuten. „Die Die Arbeiıt bietet einen lebendigen un: tarbı-
Bıldungsreform bleibt auft der Tagesordnung“ SCH Einblick iın dıe Beziehungen und Verkno-
(477), diesem Schlufßsatz 1st voll zuzustiımmen, (ungen der Personen und Strömungen dieser
Wenn I11allı die heutige Sıtuation Junger Men- Zeıt Die Gespräche geben Auskuntft ber wiıch-
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tıge Ereignisse, Personen, Ideen, Ziele un Or- das Verantwortungsbewufßstsein tür ıhr soz1ıales
gyanısatıonen, dıe den soz1ıalen Katholızısmus 1mM ngagement aus ıhrem chrıstlıchen Glauben
Spannungsteld VO CDU; DGB un! Kırche be- schöpften, W1€ ın der Famıilientradıition un!
stiımmten. Durch die Interviews werden diıe Mo- den katholischen Jugendorganısatıonen gewach-

SC  - W  -t1ve un! dıe tormellen Entscheidungsstrukturen
VO: Organısatıonen un:! Institutionen offenge- Insgesamt eın wertvoller, Ja unersetzlicher
legt. Aus den biographischen Einleitungen D  1- Beıtrag ZUrTr Geschichte des deutschen soz1alen
oibt sıch terner, da{fß dıe Akteure die Kraft und Katholizismus. Priınz SJ

I1ESEM EFT

Von seiınen Anfängen her 1St das Chrıstentum eıne Stadtreligion. Heute oıbt auf den Straßen der
Stäidte eın breites Angebot LECUCT relig1öser Bewegungen. Wıe kann die Kırche eın solches urban DG
pragtes rel1g1Öses Bewufstsein produktıv verarbeiten? HANS-JOACHIM HÖöHN sucht eıne Antwort.

Die ın Lateinamerika verbreıitete „Lectura popular“, die Lektüre der Bıbel AUS der Perspektive des
ATINEN Volkes, hat VOT allem 1mM Werk des Karmeliten Carlos Mesters Gestalt S  > zuletzt 1n
seiınem Buch ber dıe ehn Gebote. HORST (GOLDSTEIN sıch damıt auseiınander.

Aus Anlafß des 450)Jährıgen Jubiläums der papstlichen Bestätigung der Gesellschaft Jesu stellt
(ISKAR KÖHLER, Protessor tür Universalgeschichte der Unıiversıität Freiburg, Leben und Werk
herausragender Jesuiten dar, die 11a auch als Indiyidualisten bezeichnen ann Der Beıtrag ın diesem
Heftt 1St Franz Xaver gew1ıdmet.

Engagıerte Miıtarbeıiter der Kırche erleben gerade be] der Verkündigung 1mM ethischen Bereich oft
große Spannungen, JOSEF RKÖMELT, Dozent der Philosophisch-Theologischen Hochschule der
Redemptoristen In Hennetft, dıese Spannungstelder un fragt, Ww1e€e Ian s1e bewältigen ann

HEInz HÜRTEN, Protessor für GCUuc und neueste Geschichte der Katholischen Unıunrersität Eıch-
Statt, untersucht Geschichte und Programmatık christlicher Parteıen In Europa. Er macht deutlich,

dabe1 dıe Erfahrung un! die jeweılige Sıtuation eıne mındestens ebenso oroße Rolle spielen w1e€e
die christliche TIradıtion.

In der Diskussion ber dıie Stellung der Frau iın der Kırche stellt IDA RAMING den derzeıtigen Stand
dar Sıe dıagnostizıert och erhebliche Deftizite.
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